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(57) Zusammenfassung: Airbagabdeckung, aufweisend ei-
nen Schutzabschnitt (21) zum Abdecken eines gefalteten
Airbags, wobei der Schutzabschnitt (21) eine erste Flache
und eine zweite Flache aufweist, wobei die zweite Flache
dem gefalteten Airbag zugewandt ist und eine Risslinie (25)
aufweist, die derart konfiguriert ist, dass der aufblasende
Airbag die Risslinie (25) und einen ersten zu 6ffnenden
Turabschnitt, der durch die Risslinie (25) getrennt ist, und
ein Zierteil (3), das an der ersten Flache angebracht ist,
leicht spaltet, wobei das Zierteil (3) beide Seiten der Rissli-
nie (25) uberspannt und eine Kerbe (35) aufweist, die der
Risslinie (25) zugewandt und zu dieser hin verbreitert ist,
und wobei die Risslinie (25) den Schutzabschnitt (21)
durchdringt, um einen Durchgangsschlitz (27) zu bilden,
welcher der Kerbe (35) des Zierteils (3) zugewandt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abdeckung fur
eine Airbagvorrichtung, die in einem Fahrzeug einge-
baut ist und von welcher ein Airbag in einen Fahr-
zeuginsassenraum hinein entfaltet wird, um einen In-
sassen im Notfall zu schitzen.

Stand der Technik

[0002] Eine Airbagabdeckung wird mittels eines
SpritzgieRverfahrens erzeugt und im Allgemeinen
aus einem weichen Kunststoff hergestellt, um eine
Spaltung an vorbestimmten Linien von relativ gerin-
gen bis hohen Temperaturen und die Bildung einer
Turform sicherzustellen, was die Entfaltung eines Air-
bags in einen Fahrzeuginsassenraum hinein ermdg-
licht. Der Airbag ist in einem Mittelkissen eines Lenk-
rades eingebaut und untergebracht. Das Mittelkissen
ist mit Verzierungen, wie Logos des Fahrzeuges und
des Fahrzeugherstellers, dekoriert.

[0003] Zu der Zeit, als die Fahrzeuge mit Airbagvor-
richtungen ausgestattet wurden, waren solche Em-
bleme einstickig mit dem Mittelkissen ausgebildet
und durch UngleichmaRigkeit ohne Farbanderungen
bestimmt. Daher hatten die Embleme geringe sicht-
bare Wirkung. In jlingster Zeit wurden in Anbetracht
der steigenden sichtbaren Wirkung, wie Schoénheit,
viele Versuche derart durchgefiihrt, dass zum Bei-
spiel Kunststoffplaketten oder Metallembleme, die
separat hergestellt werden, an dem Mittelkissen be-
festigt sind. Manche dieser Versuche fruchteten in ei-
ner bemerkenswerten Verbesserung des ge-
schmacklosen Aussehens des Mittelkissens.

[0004] Jedoch erforderte die Hauptfunktion der Air-
bagabdeckung nach dem Stand der Technik eine Be-
grenzung der Gréle und Formen solcher Embleme,
besonders in der Mitte des Mittelkissens, welche eine
hohe sichtbare Wirkung schafft, da die Abdeckung in
einer ausreichenden Dimension aufreifdien muss, um
die Entfaltung des Airbags in den Fahrzeuginsassen-
raum hinein zu ermoglichen. Die Airbagabdeckung
weist im Allgemeinen Risslinien auf, welche eine ge-
ringere Festigkeit haben und daher leicht zerreifen.
Nach dem Stand der Technik sind die Risslinien um
das Emblem herum verlegt, das an der Airbagabde-
ckung ausgebildet ist, und daher muss das Emblem
in einer relativ geringen Abmessung ausgebildet
sein. In der japanischen offengelegten Patentanmel-
dung Nr. H07-228211 und Nr. 2001-163156 ist eine
solche Airbagabdeckung offenbart.

Aufgabenstellung

[0005] Mit der Erfindung wird eine Abdeckung fiir ei-
nen Airbag geschaffen, welche die Montage eines re-
lativ groBen Emblems oder einer relativ grof3en rin-
gartigen Verzierung erlaubt und eine leichte Spaltung
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und Bilden einer Tlrform fur die Entfaltung des Air-
bags ermdglicht.

[0006] Nach einem ersten Aspekt der Erfindung ist
eine Airbagabdeckung mit einem Schutzabschnitt
zum Abdecken eines gefalteten Airbags vorgesehen,
wobei der Schutzabschnitt eine erste Flache und eine
zweite Flache aufweist, wobei die zweite Flache dem
gefalteten Airbag zugewandt ist und eine Risslinie
aufweist, die derart konfiguriert ist, dass der aufbla-
sende Airbag die Risslinie und einen ersten zu o6ff-
nenden Turabschnitt, der durch die Risslinie getrennt
ist, und ein Zierteil, das an der ersten Flache ange-
bracht ist, leicht spaltet. Das Zierteil Uberspannt bei-
de Seiten der Risslinie und weist eine Kerbe auf, die
der Risslinie zugewandt und zu dieser hin verbreitert
ist. Die Risslinie durchdringt den Schutzabschnitt, um
einen Durchgangsschlitz zu bilden, welcher der Ker-
be des Zierteils zugewandt ist.

[0007] Nach einem zweiten Aspekt der Erfindung ist
eine Airbagabdeckung mit einem Schutzabschnitt
zum Abdecken eines gefalteten Airbags versehen,
wobei der Schutzabschnitt eine erste Flache und eine
zweite Flache aufweist, wobei die zweite Flache dem
gefalteten Airbag zugewandt ist und eine Risslinie
aufweist, die derart konfiguriert ist, dass der aufbla-
sende Airbag die Risslinie und einen ersten zu o6ff-
nenden Turabschnitt, der durch die Risslinie getrennt
ist, und ein Zierteil, das an der ersten Flache ange-
bracht ist, leicht spaltet. Das Zierteil iberspannt bei-
de Seiten der Risslinie und weist eine Kerbe auf, die
der Risslinie zugewandt und zu dieser hin verbreitert
ist. Die Risslinie bildet eine diinne Wand, die der Ker-
be des Zierteils zugewandt ist.

[0008] Vorzugsweise ist der Schutzabschnitt ferner
mit einem zweiten zu 6ffnenden TUrabschnitt an einer
in Bezug auf die Risslinie anderen Seite des ersten
zu offnenden Tirabschnitts versehen.

[0009] Die Airbagabdeckung gemaf der Erfindung
bringt folgende Vorteile. (1) Ein relativ gro3es Zierteil
kann angewendet werden, um eine effiziente sichtba-
re Wirkung zu verleihen. (2) Die Risslinie spaltet sich
leicht, so dass sich der Turabschnitt leicht 6ffnet, wo-
durch der Airbag richtig entfaltet werden kann. (3)
Das Zierteil spaltet sich in zwei Teile, welche die je-
weiligen Turabschnitte begleiten, wodurch das Zier-
teil die Entfaltung des Airbags nicht behindert.

Ausfiuhrungsbeispiel

[0010] Die Erfindung wird mit Bezug auf die Zeich-
nung naher erlautert. In der Zeichnung zeigen:

[0011] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines
Airbagmodus gemaR einer Ausfihrungsform der Er-
findung;
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[0012] Fig.2 eine perspektivische Explosionsan-
sicht des Airbagmoduls aus Fig. 1;

[0013] Fig.3 eine perspektivische Ansicht eines
Zierteils, das an einer Abdeckung des Airbagmoduls
befestigt ist, wobei besonders die Beinabschnitte zur
Befestigung an der Abdeckung gezeigt sind;

[0014] Fig. 4 einen Schnitt der Abdeckung und des
Zierteils in einem Zustand, in dem die Beine des Zier-
teils an einer Ruckflache der Abdeckung genietet
sind, wobei besonders die Umgebung einer Risslinie
gezeigt ist;

[0015] Fig. 5 einen Schnitt der Abdeckung und des
Zierteils, wobei besonders die Verformung der Rissli-
nie gezeigt ist;

[0016] Fig. 6 einen Schnitt der Abdeckung und des
Zierteils gemal einer modifizierten Ausfihrungsform
der Erfindung; und

[0017] Fig. 7 eine perspektivische Ansicht der Ab-
deckung und des Zierteils in einem Zustand, in dem
das Zierteil beide Seiten der Risslinie Uberspannt.

[0018] Mit Bezug auf Fig. 1 bis 7 wird nachfolgend
eine Ausfuhrungsform der Erfindung beschrieben.

[0019] Ein Gehauseabschnitt 1 zur Unterbringung
eines Airbags ist mit einer Grundplatte 10 und einer
daran angebrachten Abdeckung 2 versehen. Die
Grundplatte 10 ist aus einer Magnesiumlegierung
druckgegossen und einstiickig mit Haltern 11 zum
Befestigen an Nabenabschnitten eines Lenkrades
(nicht gezeigt), einem Vorsprung 12 zum Positionie-
ren relativ zu den Nabenabschnitten, und einer Um-
fangswand 13 versehen, die eine Kammer zur Unter-
bringung des Airbags bildet.

[0020] Die Abdeckung 2 ist aus einem elastomeren
Kunststoff der Olefin-Gruppe, welcher tblicherweise
unter dem Handelsnamen ,SUMIFLEX TPE" (Sumi-
tomo Chemical Co., Ltd.) vertrieben wird, zum Bei-
spiel durch ein SpritzgieRverfahren geformt. Die Ab-
deckung 2 ist mit einem Schutzabschnitt 21, der dem
Insassen zugewandt ist, und Plattenabschnitten 22
versehen, die von dem Schutzabschnitt 21 nach un-
ten hangen und in Abstdnden voneinander um die
Umfangswand 13 herum angeordnet sind. Ein ring-
férmiges erstes Zierteil 3 und ein rechteckiges zwei-
tes Zierteil 4 sind an dem Schutzabschnitt 21 ange-
bracht.

[0021] Der Schutzabschnitt 21 ist an dessen Front-
flache mit einer ringférmigen ersten Ausnehmung 23
und einer rechteckigen zweiten Ausnehmung 24 ver-
sehen, wie in Fig. 2 gezeigt ist. An einer Ruckflache
des Schutzabschnitts 21 verlaufen Risslinien 25, wie
mit den gestrichelten Linien in Fig. 1 gezeigt ist. Die

2005.04.28

erste Ausnehmung 23 weist eine Mehrzahl von
Durchgangsléchern 26 und Risslinienschlitzen 27
auf. Die zweite Ausnehmung 24 weist Rastschlitze 28
und eine vorstehende Rippe 29 auf.

[0022] Das erste Zierteil 3 ist aus einem weichen
Kunststoff, wie einem Elastomer der Polyester-Grup-
pe, welches Ublicherweise unter dem Handelsnamen
,PELPRENE" (Toyobo Co., Ltd.) vertrieben wird, zum
Beispiel durch ein SpritzgieRverfahren geformt. Eine
Gestaltungsflache 32 des ersten Zierteils 3 ist mit ei-
ner Feinpragebehandlung bearbeitet und ferner plat-
tiert, um ein Erscheinungsbild von leichtmetallischem
Glanz, wie bei Aluminium, zu haben. Das erste Zier-
teil 3 ist an dessen Rickflache mit einer Mehrzahl
von Beinen 31 versehen, welche den jeweiligen
Durchgangsléchern 26 zugeordnet sind.

[0023] Das zweite Zierteil 4 ist aus einem Metall, wie
Stahl, durch Drucken eines Logos und Tiefziehen ge-
formt und hat im Wesentlichen eine bodenlose Kas-
tenform. Das zweite Zierteil 4 weist eine Gestaltungs-
flache 42, einen Umfangswandabschnitt 40 und Bei-
ne 41 auf. Die Beine 41 sind den Rastschlitzen 28 zu-
geordnet. Beim Anbringen der Zierteile 3 und 4 an
dem Schutzabschnitt 21 werden die Beine 31 und 41
in die Durchgangslécher 26 bzw. die Rastschlitze 28
eingesetzt und dann verformt, um eingerastet zu wer-
den. Die Enden der Beine 31 werden warmgenietet,
wie in Fig. 4 gezeigt ist, und die Beine 41 werden zu
einer L-Form gebogen. Die vorstehenden Rippen 29
stutzen die Mitte des zweiten Zierteils 4 ab.

[0024] Die Risslinien 25 sind im Wesentlichen H-for-
mige Kerben, die an der Ruckflache des Schutzab-
schnitts 21 ausgebildet sind, und weisen eine Mittel-
linie 25a, die im Wesentlichen in der Mitte verlauft
und einen Umweg nach unten um das zweite Zierteil
4 herum macht, ein Paar Seitenlinien 25b, die jeweils
T-férmige Uberschneidungen mit beiden Enden der
Mittellinie 25a bilden, Schraglinien 25¢, die sich je-
weils von beiden Enden der Seitenlinien 25b erstre-
cken, und Endabschnitte 25d auf. Eine Spritzguss-
form der Abdeckung 2 weist umgekehrte Ausfihrun-
gen der Risslinien 25 auf, wodurch die Risslinien 25
wahrend des Spritzgievorgangs einstickig mit der
Abdeckung 2 gebildet werden. An den Stellen, wo die
Mittellinie 25a die erste Ausnehmung 23 kreuzt, bildet
die Mittellinie 25a Risslinienschlitze 27.

[0025] Jeder Risslinienschlitz 27 ist ein enger
Durchgangsschlitz, der durch den Schutzabschnitt
21 hindurch dringt, eine Lange von im Wesentlichen
gleich der vollen Breite der ersten Ausnehmung 23,
zum Beispiel 10 mm, und eine Breite L2 von etwa 1
mm aufweist, und in Tiefenrichtung geradlinig ist, wie
in Fig. 1 und 4 gezeigt ist. Entsprechend den Rissli-
nienschlitzen 27 weist das erste Zierteil 3 V-férmige
Kerben 35 zum Spalten auf, wie in Fig. 3 und 4 ge-
zeigt ist. Jede V-férmige Kerbe 35 verbreitert sich von
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einem Boden 36 zu der Riickfliche mit einem Off-
nungswinkel a von etwa 90° oder mehr (d.h. im
stumpfen Winkel) und einer Offnungsweite L1 groRer
als L2, zum Beispiel 5 mm.

[0026] Das metallische Erscheinungsbild des ersten
Zierteils 3, wie oben beschrieben ist, flhrt zu einer
sichtbaren Wirkung, d.h. einer dekorativen Wirkung.
Wenn zum Beispiel der Schutzabschnitt 21 der Abde-
ckung 2 mattschwarz ist und das erste Zierteil 3 matt-
silber ist, gibt das gesamte Erscheinungsbild den Ein-
druck einer hochtechnologischen Feinbearbeitung,
was zu einem sportlichen und hochleistungsfahigen
Gesamteindruck des Fahrzeuges fiihrt. Der rechte
oder stumpfe Offnungswinkel a der V-férmigen Ker-
ben 35 fiihrt zu einer Entlastung von Schwachstellen,
wo ein lokales Zusammenfallen der Oberflache der
Abdeckung 2 stattfindet, das der durch die Dickendif-
ferenz verursachten Schrumpfung nach dem Spritz-
gielRen folgt, wodurch eine glatte Oberflache der Ab-
deckung 2 und ein ausgezeichnetes metallisches Er-
scheinungsbild nach dem Plattieren erreicht werden
kénnen. Das Plattieren an dem ersten Zierteil 3 kann
unter einer optimalen Bedingung durchgefiihrt wer-
den, da das erste Zierteil 3 getrennt von der Abde-
ckung 2 geformt wird. Eine zusatzliche Bearbeitung,
wie Abkleben der Abdeckung 2, kann weggelassen
werden, und daher werden die Herstellungsprozesse
vereinfacht.

[0027] Nachfolgend wird die Wirkungsweise der Air-
bagabdeckung gemaf der Ausfiihrungsform der Er-
findung mit Bezug auf Fig. 1, 4 und 5 beschrieben.

[0028] Beim Aufblasen des Airbags (nicht gezeigt)
durchbricht der aufblasende Airbag die Risslinie 25
und hebt die beiden Seiten des Schutzabschnitts 21
an, die zu Airbagtiren 5 und 6 werden. Gleichzeitig
spalten sich die V-formigen Kerben 35 des ersten
Zierteils 3 an dessen Boden 36 und werden, jeweils
die Airbagtiren 5 und 6 begleitend, getrennt. Das
erste Zierteil 3 kann an den Béden 36 der V-férmigen
Kerben 35 in einem relativ groRen Winkel leicht gebo-
gen werden, wenn die Airbagtiren 5 und 6 gedffnet
sind, wie in Fig. 5 gezeigt ist, da die Kerben 35 mit ei-
nem rechten oder stumpfen Offnungswinkel a verse-
hen sind. Dartber hinaus gelangen die Schragfla-
chen 35a und 35b beim Biegen nicht miteinander in
Konflikt. Daher wird die Zugkraft wirksam auf die Bie-
gestellen P konzentriert, so dass sich die V-férmigen
Kerben 35 leicht an den Biegestellen P spalten und
daher ein solches Spalten nicht das Anheben der Air-
bagtiren 5 und 6 behindert. Dartber hinaus tragt die
Weichheit des ersten Zierteils 3, welches aus wei-
chem Kunststoff wie oben beschrieben hergestellt ist,
zum Spalten und Anheben der betreffenden Elemen-
te bei. Daher ist das Spalten des Schutzabschnitts 21
mit den ersten Zierteil 3 im Wesentlichen gleich dem
eigenstandigen Spalten des Schutzabschnitts 21.
Das zweite Zierteil 4 wird nach einer bekannten Tech-
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nik hergestellt und weitaus kleiner als das erste Zier-
teil 3 gestaltet. Daher wird eine ausfiihrliche Erlaute-
rung in der Beschreibung weggelassen.

[0029] Die Risslinienschlitze 27 sind nicht unbedingt
als Durchgangsschlitze ausgebildet, sondern kénnen
auch mit dinnen Wanden 30 belassen werden, wie in
Fig. 6 gezeigt ist.

[0030] Die dinnen Wande 30 kdnnen als ein Bei-
spiel in Fig.6 an der Frontfliche des Schutzab-
schnitts 21 angeordnet sein, oder kdnnen an der
Ruckflache oder um eine Mittelebene des Schutzab-
schnitts 21 herum angeordnet sein. Die diinnen Wan-
de 30 sind hinter dem ersten Zierteil 3 verborgen, so
dass die Anordnung nicht das Erscheinungsbild be-
eintrachtigt. Darlber hinaus wurde die obige Be-
schreibung anhand der Ausflihrungsform vorgenom-
men, bei der die Abdeckung 2 in einer Doppelklap-
penart mit H-férmigen Risslinien geformt ist, jedoch
kann die Abdeckung 2 auch in einer alternativen Art
geformt sein, wie in Fig. 7 gezeigt ist, bei welcher die
Abdeckung 2 eine C-férmige Risslinie aufweist und
das Zierteil beide Seiten 50 und 51 der Risslinie Uber-
spannt. Das Zierteil kann mit Holzeffekt, Metalleffekt,
Marmoreffekt oder Kohlenstoffgemischeffekt gestal-
tet werden, um die sichtbare Wirkung zu erhéhen. In
jedem Falle kann ein relativ groRRes Zierteil bei der Er-
findung angewendet werden, um die sichtbare Wir-
kung, d.h. die dekorative Wirkung zu erhdhen.

[0031] GemaR der Erfindung kann die sichtbare
Wirkung des Zierteils an der Airbagabdeckung wirk-
samer gestaltet werden.

Patentanspriiche

1. Airbagabdeckung, aufweisend einen Schutz-
abschnitt (21) zum Abdecken eines gefalteten Air-
bags, wobei der Schutzabschnitt (21) eine erste Fla-
che und eine zweite Flache aufweist, wobei die zwei-
te Flache dem gefalteten Airbag zugewandt ist und
eine Risslinie (25) aufweist, die derart konfiguriert ist,
dass der aufblasende Airbag die Risslinie (25) und ei-
nen ersten zu dffnenden Tlrabschnitt, der durch die
Risslinie (25) getrennt ist, und ein Zierteil (3), das an
der ersten Flache angebracht ist, leicht spaltet, wobei
das Zierteil (3) beide Seiten der Risslinie (25) Uber-
spannt und eine Kerbe (35) aufweist, die der Risslinie
(25) zugewandt und zu dieser hin verbreitert ist, und
wobei die Risslinie (25) den Schutzabschnitt (21)
durchdringt, um einen Durchgangsschlitz (27) zu bil-
den, welcher der Kerbe (35) des Zierteils (3) zuge-
wandt ist.

2. Airbagabdeckung, aufweisend einen Schutz-
abschnitt (21) zum Abdecken eines gefalteten Air-
bags, wobei der Schutzabschnitt (21) eine erste Fla-
che und eine zweite Flache aufweist, wobei die zwei-
te Flache dem gefalteten Airbag zugewandt ist und
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eine Risslinie (25) aufweist, die derart konfiguriert ist,
dass der aufblasende Airbag die Risslinie (25) und ei-
nen ersten zu 6ffnenden Turabschnitt, der durch die
Risslinie (25) getrennt ist, und ein Zierteil (3), das an
der ersten Flache angebracht ist, leicht spaltet, wobei
das Zierteil (3) beide Seiten der Risslinie (25) tber-
spannt und eine Kerbe (35) aufweist, die der Risslinie
(25) zugewandt und zu dieser hin verbreitert ist, und
wobei die Risslinie (25) ein dinne Wand (30) bildet,
die der Kerbe (35) des Zierteils (3) zugewandt ist.

3. Airbagabdeckung nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei der Schutzabschnitt (21) ferner einen zweiten zu
offnenden Tirabschnitt an einer in Bezug auf die
Risslinie (25) anderen Seite des ersten zu 6ffnenden
Turabschnitts aufweist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG.1

6/10



DE 10 2004 046 866 A1 2005.04.28

FIG.2

[

32

31

21

7/10



DE 10 2004 046 866 A1 2005.04.28

31 N\

8/10



FIG.5

FIG.6




DE 10 2004 046 866 A1 2005.04.28

FI1G.7

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

